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Abstract: Die „Interaktiven Deckungsbeiträge und Kalkulationsdaten“ (IDB) bieten eine umfassende 
Datensammlung und Internet-Anwendung zur Ermittlung von Deckungsbeiträgen für landwirtschaftli-
che Produktionsverfahren (Marktfruchtbau, Futterbau, Tierhaltung, Weinbau). Verschiedene Produk-
tionsvoraussetzungen (z.B. Klima) und Managemententscheidungen (z.B. Wirtschaftsweise) werden 
berücksichtigt. Die Kalkulationen sind mit Durchschnittswerten vorbelegt und können durch Über-
schreiben mit eigenen Werten angepasst werden (z.B. um einen Einzelbetrieb abzubilden). Im Zuge 
einer substantiellen Weiterentwicklung wurden die IDB auf den neuesten Stand gebracht, die Benut-
zeroberfläche verbessert und neue Auswertungsmöglichkeiten (z.B. Fruchtfolge, Szenarien) ergänzt.  

Struktur, Inhalte und Umfang 

Das IDB-Projekt ist in die Teilbereiche IDB-Daten-
bank und IDB-Anwendung untergliedert. Die IDB-
Anwendung wird frei zugänglich im Internet be-
reitgestellt und beinhaltet eine umfassende Da-
tensammlung sowie Deckungsbeitragskalkulatio-
nen für eine Vielzahl landwirtschaftlicher Produk-
tionsverfahren. IDB-Datenbank und IDB-Anwen-
dung werden laufend aktualisiert und gewartet.  

Zielgruppen, Anwendungsbereiche 

Die IDB sind als Unterstützung für die landwirt-
schaftliche Betriebsführung und Beratung, Bil-
dung, Wissenschaft und andere Tätigkeitsberei-
che konzipiert, die sich mit Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen für landwirtschaftliche Aktivitäten  
auseinandersetzen. Die IDB ermöglichen einen  
Vergleich der Wettbewerbsfähigkeit pflanzlicher 
Kulturen, eine Fruchtfolgeplanung und eine Dar-
stellung von Deckungsbeitragsentwicklungen für 
Verfahren des Pflanzenbaus und der Tierhaltung 
über mehrere Jahre und für verschiedene Szena-
rien. Durch Überschreiben vorbelegter Durch-
schnittswerte können eigene, maßgeschneiderte 
Berechnungen vorgenommen werden. Bei Ergän-
zung weiterer Daten können Betrachtungen nicht 
nur auf Verfahrensebene, sondern auch auf Be-
triebs- oder Sektorebene erfolgen.   

Neuerungen in IDB 2 

Zur Erweiterung des Betrachtungszeitraums wur-
den Prognosedaten eingearbeitet. Die Eingabe-
einheit wurde auf Kilogramm und Tonnen umge-
stellt (früher: Dezitonnen). Alle Verfahren werden 
bei der Umstellung auf IDB 2 hinsichtlich der Re-
chenschritte, Daten und aktuellen Rahmenbedin-
gungen geprüft und ggf. aktualisiert.  

Um die Bedienung komfortabler zu gestalten, 
wurde die Benutzeroberfläche zur Gänze neu pro-
grammiert und verbessert. Die IDB-Anwendung 
ist nun in die Bereiche „Grundeinstellungen“, 
„Alle Verfahren“, „Gespeicherte Verfahren“ und 
ihre Seiten untergliedert (Abb. 1). 

 

Die „Interaktiven Deckungsbeiträge und 
Kalkulationsdaten (IDB)“ sind ein Grund-
lagenprojekt der Bundesanstalt für Ag-
rarwirtschaft und Bergbauernfragen 
(BAB 015/10).  

Die frühere Version IDB 1 wurde in Ko-
operation mit LfL Bayern entwickelt und 
von der BAB erweitert.  

Eine umfassende Weiterentwicklung zur 
Version IDB 2 erfolgte im EIP-Projekt 
„Darstellung und Simulation von Erlösen 
und Kosten in Abhängigkeit von Preis- 
und Mengenänderungen“ (BAB 031/19) in 
Zusammenarbeit mit der AG Simulation.  
 

Die aktuelle Version (IDB2)  
ist verfügbar unter 

https://idb.agrarforschung.at/ 

https://bab.gv.at/index.php?option=com_content&view=article&id=225:bab-015-10-deckungsbeitraege-und-datengrundlagen-fuer-die-betriebsplanung&catid=110&lang=de&Itemid=215
https://bab.gv.at/index.php?option=com_content&view=article&id=255:bab-031-19-darstellung-und-simulation-von-erloesen-und-kosten-in-abhaengigkeit-von-preis-und-mengenaenderungen&catid=110&lang=de&Itemid=215
https://idb.agrarforschung.at/
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 Bereiche Seiten 
Grundeinstellungen  
Alle Verfahren Konventionelle Verfahren 

Bio-Verfahren 
Gespeicherte  
Verfahren 

Übersicht 
Vergleich 
Zeitreihen 
Szenario 
Fruchtfolge 

Abb. 1: Bereiche und Seiten der IDB-Anwendung (IDB 2)  

In den Bereichen und Seiten wurden zusätzliche 
Eingabe- und Auswertungsmöglichkeiten einge-
richtet, u.a.: Zeitschieber zur Auswahl von Vorbe-
legswerten und Ergebniszeitraum, Deckungsbei-
träge im Zeitverlauf, Verfahrensvergleiche, Sze-
narienvergleiche, Fruchtfolge-Deckungsbeiträge 
sowie Sitzung herunter- und hochladen. 

Zeitschieber zur Auswahl von Vor- 
belegswerten und Ergebniszeitraum 

Zeitschieber gibt es in den Bereichen „Grundein-
stellungen“, „Alle Verfahren“ (in jedem Einzelver-
fahren) sowie „Gespeicherte Verfahren“ (auf der 
Seite „Zeitreihen“). Bei Pflanzenbauverfahren 
können einzelne oder mehrere Jahre, bei Tierhal-
tungsverfahren können einzelne oder mehrere 
Monate bzw. Jahre als Betrachtungs- bzw. Ergeb-
niszeitraum ausgewählt werden. 

Betrachtungszeitraum und Vorbelegswerte  

Die Einzelverfahren sind mit Durchschnittswerten 
vorbelegt. Diese Vorbelegswerte werden auto-
matisch für den festgelegten Betrachtungszeit-
raum aus der IDB-Datenbank ermittelt. In den 
Einzelverfahren basieren die Vorbelegswerte ins-
besondere auf Echtdaten (bei vergangenen Perio-
den), Prognosedaten (bei Gegenwart und zukünf-
tigen Perioden) und Annahmen. Sie können Be-
trachtungszeitraum und Vorbelegswerte mittels 
Zeitschieber anpassen (Abb. 2). 

  
Abb. 2: Zeitschieber zur Auswahl von Betrachtungszeitraum 
und Vorbelegswerten – in: Alle Verfahren > Einzelverfahren  

Werte überschreiben und zurücksetzen 

Manche Vorbelegswerte sind mit dem Symbol 
„graue Uhr“ gekennzeichnet. Wenn Sie diese 
Werte überschreiben, erscheint das Symbol 
„grüne Uhr“. Sie können einzelne oder alle im Ein-
zelverfahren überschriebenen Werte per Klick auf 

die Vorbelegswerte für den ausgewählten Be-
trachtungszeitraum zurücksetzen. (Abb. 3) 

Vorbelegswert: („graue Uhr“) 

Überschriebener Wert: („grüne Uhr“) 

Diesen einen überschriebenen 
Wert auf Vorbelegswert  
zurücksetzen: 

Klick auf  

 

Alle überschriebenen Werte im  
geöffneten Einzelverfahren auf  
Vorbelegswerte zurücksetzen:  

 

Abb. 3: Vorbelegswerte und überschriebene Werte 

Ergebniszeitraum 

Mit dem Zeitschieber auf der Seite „Zeitreihen“ 
legen Sie fest, für welchen Zeitraum die Ergeb-
nisse ausgegeben werden sollen.  

Der Zeitschieber auf der Seite „Zeitreihe“ hat 
keine Auswirkung auf die Vorbelegswerte – letz-
tere werden nur anhand des Betrachtungszeit-
raums ermittelt, der im jeweiligen gespeicherten 
Einzelverfahren eingestellt ist! 

Grundeinstellungen 

Wenn Sie ein Verfahren erstmals öffnen oder es 
auf die Vorbelegswerte zurücksetzen, werden die 
Werte aus dem Bereich „Grundeinstellungen“ au-
tomatisch übernommen.  

Die Einstellungsmöglichkeiten sind: Betrach-
tungszeitraum zur Auswahl der Vorbelegswerte; 
Umsatzsteuer; Hauptproduktionsgebiet; Preise 
für Arbeit, Energie, Dünger; spezifische Einstel-
lungen Pflanzenbau; Maschinengänge.  

Sie können in den Grundeinstellungen Werte für 
alle neu angelegten oder zurückgesetzten Verfah-
ren auf einmal festlegen. Sie können außerdem 
bei Bedarf direkt im Einzelverfahren Abweichun-
gen von den Grundeinstellungen festlegen. 

Alle Verfahren  

Der Bereich „Alle Verfahren“ ist in die Seiten 
„Konventionelle Verfahren“ und „Bio-Verfahren“ 
unterteilt, die jeweils eine Liste aller verfügbaren 
Einzelverfahren enthalten. Ähnliche Einzelverfah-
ren sind zu Verfahrensgruppen zusammenge-
fasst: Marktfruchtbau (Getreide, Ölsaaten, Ei-
weißfrüchte, Hackfrüchte, Zwischenfrucht/Stillle-
gung), Futterbau/Substraterzeugung (Ackerfut-
terbau, Grünland), Tierhaltung (Rinder, Schafe, 
Ziegen, Schweine, Geflügel, Pferde), Weinbau. 
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In der Liste aller Verfahren können Sie mehrere 
anhaken und diese auf einmal speichern. Ebenso 
können Sie jederzeit Einzelverfahren aufrufen, 
bearbeiten und einzeln speichern. Beide Varian-
ten legen diese Verfahren dann im Bereich „Ge-
speicherte Verfahren“ an. (Abb. 4)  

In der Verfahrensliste angehakte Verfahren speichern: 

       

Geöffnetes Einzelverfahren speichern: 

      

Abb. 4: Verfahren aus "Alle Verfahren" in "Gespeicherte Verfah-
ren" anlegen 

Gespeicherte Verfahren 

Übersicht und Schnellerfassung 

Auf der Seite „Übersicht“ sind alle bereits gespei-
cherten Verfahren kompakt dargestellt. Sie kön-
nen jederzeit weitere Verfahren hinzufügen. We-
sentliche Parameter der gespeicherten Verfahren 
können Sie direkt in der Übersicht anpassen. Ge-
speicherte Verfahren können Sie öffnen und bear-
beiten, kopieren oder löschen (Abb. 5).  

Verfahren hinzufügen  

… öffnen und bearbeiten  

… kopieren  

… löschen   

Abb. 5: Verfahren hinzufügen, öffnen und bearbeiten, kopieren 
und löschen - in: Gespeicherte Verfahren > Übersicht 

Verfahrensvergleiche 

Die Seite „Vergleich“ stellt für alle gespeicherten 
Verfahren die Deckungsbeiträge im festgelegten 
Betrachtungszeitraum dar.  

Deckungsbeiträge im Zeitverlauf 

Die Seite „Zeitreihen“ gibt für alle gespeicherten 
Verfahren die Entwicklung der Deckungsbeiträge 
im festgelegten Ergebniszeitraum je Jahr bzw. je 
Monat aus.   

Szenarienvergleiche  

Auf der Seite „Szenario“ wird automatisch für alle 
gespeicherten Verfahren eine Ausgangssituation 
(= ausgewählter Betrachtungszeitraum) sowie 
eine Zielsituation (z.B. bevorstehende Periode) 
angelegt. Die Szenarien unterscheiden sich also 
hinsichtlich des Betrachtungszeitraums und der 
Vorbelegswerte. Auch hier können Sie bei Bedarf 
Änderungen vornehmen. 

Fruchtfolge-Deckungsbeiträge 

Auf der Seite „Fruchtfolge“ können Sie für alle ge-
speicherten Ackerbauverfahren die Anbaufläche 
eingegeben und so einen Fruchtfolge-Deckungs-
beitrag errechnen. Ausgehend von der Ausgangs-
situation wird automatisch eine erwartete best-
mögliche („Best Case“) und schlechtestmögliche 
(„Worst Case“) Zielsituation angelegt, um so eine 
Bandbreite möglicher Entwicklungen und Unsi-
cherheit zu ermitteln.  

Ergebnistabellen und -diagramme  

Die IDB stellen die Ergebnisse aller gespeicherten 
Verfahren in Tabellen und Diagrammen bereit, 
und zwar im Überblick und detaillierter für die ein-
zelnen Verfahren. Sie können die Ergebnistabel-
len außerhalb der IDB-Anwendung abspeichern 
und weiterbearbeiten (z.B. in Tabellenkalkulati-
onsprogrammen). Die Ergebnisdiagramme kön-
nen Sie ausdrucken. (Abb. 6) 

Ergebnistabellen speichern:       

Ergebnisdiagramme drucken:       

Abb. 6: Ergebnisse aller gespeicherten Verfahren als Tabelle 
speichern und Diagramm drucken - in: Gespeicherte Verfahren 
> / Vergleich / Zeitreihen > Ergebnis / Szenario > Ergebnis / 
Fruchtfolge > Ergebnis  

Sitzung: herunterladen, hochladen 

Die „Sitzung“, also Ihre Eingaben in die IDB-An-
wendung, wird zwar auf den Servern der BAB ver-
arbeitet, aber nach Schließen des Internet-Brow-
sers dort nicht gespeichert. Wird der Browser ge-
schlossen, geht die Sitzung verloren.  

Sie können Ihre Sitzung jederzeit, auch zwischen-
durch, herunterladen und zu einem späteren Zeit-
punkt für eine weitere Bearbeitung wieder hoch-
laden (Abb. 7). Die Sitzung wird nur am von Ihnen 
gewählten Speicherort dauerhaft gespeichert.  

 
Abb. 7: Möglichkeit zum jederzeitigen Herunterladen und wie-
der Hochladen der Sitzung – im Browser rechts oben  



 
4 Interaktive Deckungsbeiträge und Kalkulationsdaten (IDB 2) | AG Simulation | 03/2023 

Tipps zur Bedienung 

Info-Texte beachten: An vielen Stellen in der 
IDB-Anwendung werden Bedienung, Rechen-
schritte, Daten bzw. Vorbelegswerte etc. erläu-
tert (Abb. 8). 

oder.      Klick auf 

Abb. 8: Info-Texte mit Erläuterungen zu Bedienung, Daten/Vor-
belegswerten, Rechenschritten etc. in der IDB-Anwendung 

Betrachtungszeitraum und Grundeinstellungen 
früh festlegen: Sie können Zeit sparen und Fehler 
vermeiden, wenn Sie Betrachtungszeitraum (und 
damit die Vorbelegswerte) sowie Grundeinstel-
lungen zu Beginn der Sitzung bzw. vor Hinzufü-
gen einzelner Verfahren festlegen. 

Im Verfahren von oben nach unten arbeiten: In-
nerhalb des Einzelverfahrens sind einige Werte 
miteinander verknüpft. Es wird empfohlen, von 
oben nach unten zu arbeiten. Andernfalls kann es 
passieren, dass sich bereits überschriebene Werte 
im unteren Seitenbereich durch späteres Über-
schrieben von Werten im oberen Seitenbereich 
unbeabsichtigt ändern.  

Eingabeeinheiten prüfen: Achten Sie darauf, die 
Eingabeeinheiten nicht zu vermischen, z.B. 
brutto/netto-Werte oder Tonnen/Dezitonnen. 

Plausibilität prüfen: Die Vorbelegswerte inner-
halb eines Verfahrens sind aufeinander abge-
stimmt. Wenn Sie die diese mit eigenen Werten 
überschreiben, prüfen Sie auch, wie die über-
schriebenen Werte mit den verbleibenden Vorbe-
legswerten zusammenpassen und ob die Ergeb-
nisse plausibel sind.  

Verfahren: Entwicklung, Wartung 

Von der Konzipierung eines Verfahrens bis zu sei-
ner Freischaltung für die Nutzer:innen passieren 
viele Arbeitsschritte: Zum Kalkulationsschema 
werden Recherchen durchgeführt sowie Entwürfe 
erstellt, validiert, ggf. angepasst und finalisiert. 
Die Daten werden gesammelt, geprüft, ggf. auf-
bereitet, in die Datenbank eingepflegt und den 
Positionen im Kalkulationsschema zugeordnet. 
Aufbauend auf Kalkulationsschema und Daten 
wird eine Programmiervorlage erstellt, geprüft, 
ggf. überarbeitet und finalisiert. Basierend auf der 
Programmiervorlage wird das Verfahren im Pro-
grammcode umgesetzt. Erst nach einer internen 
und anschließenden externen Testung erfolgt die 
Freischaltung für den Echtbetrieb. Die Wartung 
der Verfahren im Echtbetrieb erstreckt sich auf 
Kalkulationsschema, Daten und Programmcode.  

Bitte teilen Sie uns Ihre Beobachtungen und  
Anregungen mit. Danke!    idb@bab.gv.at  

Daten: Quellen, Qualität, Verarbeitung 

Die IDB verarbeiten Echtdaten, Prognosedaten 
und Annahmen aus verschiedenen Quellen, u.a.: 
Agrarmarkt Austria, Statistik Austria, Handel, Ös-
terreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 
und Expert:innen-Informationen (z.B. Landwirt-
schaftskammern, Erzeugergemeinschaften, Rü-
benbauernbund, Bio Austria, Bundesanstalten).  

 

  

Impressum 
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Abbildungen (Abb.): Interaktive Deckungsbeiträge und 
Kalkulationsdaten (IDB 2) der Bundesanstalt für  
Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen 
Foto: Karin Heinschink 
BAB Factsheet Stand: 09.03.2022 

  

Das Projekt „Darstellung und Simulation  
von Erlösen und Kosten in Abhängigkeit  
von Preis- und Mengenänderungen“ wurde 
zu einem großen Teil durch die Europäische  
Innovationspartnerschaft (EIP) finanziert. 
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